
Ganz entspannt

Es ist bezeichnend für die Situation vieler Menschen, dass ein Zustand der Ent-
spannung zum Traumziel geworden ist, herbeigesehnt und nie erreicht. Dass sie 
einmal freudig darauf gespannt waren, was der Tag bringen wird oder gar das Le-
ben, erscheint ihnen fast unwirklich. In der Psychotherapie kann einmal das eine 
im Vordergrund stehen, wieder Spannung aufzubauen auf sinnvolle Lebensziele 
hin, einmal das andere, überfordernde und blockierende Spannungszustände zu 
überwinden. Dieter Zabransky widmet sich in diesem Heft vorrangig der Frage ei-
nes gut reflektierten Einsatzes von Entspannungsverfahren in der Psychotherapie.  
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Wieweit die Corona-Endemie unser aller Leben in bleibender Weise verändern wird, 
kann derzeit noch niemand absehen. Erfahrungen des Aufeinander-Angewiesen-
seins, der Zusammengehörigkeit und der Fähigkeit und Bereitschaft zum wechsel-
seitigen Beistand in der Bevölkerung auf der einen Seite, das Diffamieren, Schlecht-
machen und Aufeinanderhetzen der verschiedenen Völker und Nationen auf der 
anderen Seite – was sich letztlich durchsetzen und bleiben wird, ist offen. Joseph de 
Rivera plädiert im Anfangsteil unseres Heftes eindringlich dafür, sich gerade jetzt für 
den Weg der  globalen Gemeinschaft zu entscheiden und zu engagieren.
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